
 

 

 

22.10.2019 

 

KUNDMACHUNG 

über die 28. Gemeinderatssitzung 

am 21.10.2019 

 

Ort:   Gemeindeamt 
 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   20:55 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Benno Fankhauser, Andreas Daigl, Marco Giehl, Georg Knabl, 

Inge Steiner, Thomas Hollaus, Andreas Rainer,  

Manfred Eberharter, Verena Laimböck, Simon Flörl, 

Christian Pungg und Helmut Ebster 

 

Entschuldigt: Kurt Schiestl, Philipp Schweinberger 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 16.09.2019 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 16.09.2019 

3) LWL-Ausbauprojekte mit den Gemeinden Fügen/Fügenberg 

4) Grenzarrondierung entlang der Gemeindestraße 

im Bereich der Gp. 393/1 und 1606/3, KG Uderns 

5) Gemeindeabgaben 2020 und Verordnung der Gemeinde 

Uderns für Gebühren- und Indexanpassungen 

6) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

7) Verschiedene Berichte 

8) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

9) Personalangelegenheiten 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 16.09.2019 

 

Zu Punkt 2: Das GR-Protokoll der Sitzung vom 15.07.2019 wurde um die 

vollinhaltliche Stellungnahme der „Liste Zukunft Uderns“ er-

gänzt und genehmigt. 

 

Zu Punkt 3: Nach dem GR-Mandatsverzicht von Bianca Ebster wurden alle 

erforderlichen Nachbesetzungen erledigt. 

 



Zu Punkt 4: Dem Umwidmungsantrag des Martin Soier für die Gp. 124, 

128/1 und 1611/2 in künftig Tourismusgebiet wurde zugestimmt. 

 

Zu Punkt 5: Die beantragte Bebauungsplanänderung der Fam. Schweinber-

ger für die Gp. 1447/2 wurde im Gemeinderat genehmigt. 

 

Zu Punkt 6: Der Gemeinderat hat die Verordnung über die Höhe der Frei-

zeitwohnsitzabgabe beschlossen, die Prüfung durch das Land ist 

erfolgt. Die Verordnung tritt mit 01.01.2020 in Kraft. 

 

Zu Punkt 7: Die Zustimmung zur lastenfreien Abschreibung der Gp. 1435/1 

und Einbeziehung in die Gp. 1434/13 (Öffentliches Gut) wurde 

im Gemeinderat erteilt. 

 

Zu Punkt 8: Ebenso erfolgte die Zustimmung zur Grundteilung und Übertra-

gung der Teilflächen im Bereich der Gp. 318/2, 1190, 1485/2, 

1485/4 und 1486/1 (Bereich südwestlich der Festhalle). 

 

Zu Punkt 9: Die Änderung der Vereinbarung und Satzung des Gemeindever-

bandes Altenheimverband Vorderes Zillertal (NEU – Soziale 

Dienste Vorderes Zillertal) wurde beschlossen und an die Ver-

bandsleitung übermittelt. 

 

Zu Punkt 10: Die Verlängerung des bestehenden Kontokorrentkredits wurde 

für das Jahr 2020 einstimmig beschlossen. 

 

Zu Punkt 11: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat den Gemeinderat 

über die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrar-

gemeinschaft Uderns informiert. 

 

Zu Punkt 12a: Für die Änderung der Kundmachung von Flächenwidmungs-

planänderungen im eFWP ist bei der nächsten GR-Sitzung im 

November ein Beschluss zu fassen, um alle bisher dort durchge-

führten Änderungen zu bestätigen. 

 

Zu Punkt 12b: Hinsichtlich einer allfälligen Erhöhung bzw. Verlängerung der 

Lärmschutzwand im Bereich Sparmarkt bei Uderns-Süd wird 

der Bürgermeister den Gemeinderat auf dem Laufenden halten. 

 

Zu Punkt 12c: Sollte für das geplante Bauvorhaben der Firma Eberharter & 

Gruber im Bereich Tischlergasse weiterhin eine Bebauungs-

planänderung angestrebt werden, so wird diese nach Vorliegen 

des Projekts auf die Tagesordnung gesetzt. 

 

Zu Punkt 12d: Die Dachsanierung sowie die Malerarbeiten der Außenfassade 

bei der Plunggnkapelle konnten im September abgeschlossen 

werden. Der Bürgermeister dankt nochmals allen Beteiligten für 

die Mithilfe, sowie besonders Spenglermeister Andreas Gruber 

für seine großzügige Unterstützung. 



Zu Punkt 13a: Im Gemeinderat wurde über die neuen Verkehrsregelungen so-

wie die Bodenmarkierungen gesprochen. 

 

Zu Punkt 13b: Hinsichtlich der Ausweisung einer Feuerwehrzone vor der 

Volksschule Uderns fand letztens eine Begehung des Bürger-

meisters mit Ortsfeuerwehr-Kommandant Reinhard Gruber 

statt. Dabei konnte man sich auf den zu markierenden Bereich 

einigen, und die Arbeiten werden im Zuge anderer Markierun-

gen mit erledigt. 

 

Zu Punkt 13c: Die ausständigen Asphaltierungen und Humusierungen sollen 

seitens der STRABAG noch in den heurigen Herbstmonaten 

durchgeführt werden. 

 

Zu Punkt 14: Die anstehende Personalangelegenheit wurde positiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 16.09.2019 

 

Zum GR-Protokoll vom 16.09.2019 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der Ge-

meinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: LWL-Ausbauprojekte mit den Gemeinden 

Fügen/Fügenberg 

 

Am 10. Oktober fand eine Besprechung mit den Gemeinden Fügen und Fügenberg, 

sowie den Vertretern der AEP und des LWL Competence Centers statt. Dabei wur-

de über die möglichen LWL-Erschließungen von Fügener und Fügenberger Sied-

lungsteilen am Ortsrand von Uderns gesprochen. 

 

Konkret geht es um die Schöffstallstraße und die südliche Kapfingerstraße auf Fü-

gener Seite, sowie die E-Werkgasse auf Fügenberger Seite. Für diese Bereiche erge-

ben sich Synergieeffekte aufgrund einer günstigen Anschlussmöglichkeit über das 

LWL-Netz der Gemeinde Uderns. In Kleinboden müsste die Erschließung zur 

Kohlwiesgasse sowie zur Uderner E-Werk-Gasse außerdem teils über fremdes Ge-

meindegebiet führen. Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat auf Basis des 

vorliegenden Grobkonzepts. 

 

Seitens des LWL Competence Centers wurden zudem Kostenschätzungen für beide 

Bereiche erstellt. Die Kosten für die Verlegung im jeweiligen Gemeindegebiet wür-

den durch die dortige Gemeinde getragen. Die anteiligen Tarifentgelte aus den An-

schlussverträgen würden dann der Gemeinde Uderns als Netzbetreiberin zufallen. 

 

Im Zuge der Arbeiten im Bereich Tischlergasse bzw. Schöffstallstraße soll auch die 

Wasser- und Kanalerschließung für die dort parzellierten Baugrundstücke opti-

miert werden. Diesbezüglich sind ein Projekt seitens der AEP auszuarbeiten und 

die zu erwartenden Kosten im Voranschlag einzuplanen. 

 



Der Bürgermeister erklärt, dass diese Kooperation absolut sinnvoll sei. Die Umset-

zung soll 2020 erfolgen und ist dann im Budget zu berücksichtigen. Der Gemeinde-

rat erhält die Gelegenheit, sich zu den gegenständlichen Vorhaben zu äußern. 

 

Vbgm. Benno Fankhauser erkundigt sich hinsichtlich der LWL-Erschließung des 

Gewerbegebiets auf Fügener Seite bis hinaus zur EZEB-Halle. Dazu hat die Ge-

meinde Fügen erklärt, diesen Bereich selbst zu erschließen. 

 

Die Streckenversorgung für die Kohlwiesgasse und die E-Werk-Gasse erfolgt von 

der Thunhausbrücke herauf, wo das Uderner Ortsnetz aktuell steht. Der Abschnitt 

bis hinauf zur Kupfnerbergweg-Brücke (Grenze zu Fügenberg) wird von den Ge-

meinden Fügenberg und Uderns je zur Hälfte getragen. Seitens der Gemeinde Fü-

gen wurde die Gestattung zur Verlegung in der dortigen Straße ausgesprochen. 

 

Die Nachbargemeinden haben in der vorangegangenen Besprechung erklärt, dass 

sie die Tiefbauarbeiten voraussichtlich in Eigenregie erledigen werden. Die Ge-

meinde Uderns lässt die Arbeiten auf ihrem Gemeindegebiet wie gehabt durch die 

bisherigen Firmen abwickeln, und stellt das Leitungsmaterial für beide Ausbaulose. 

 

Seitens des LWL Competence Centers wird der Kostenanteil für die jeweiligen Ge-

meinden separat herausgerechnet, damit eine entsprechende Berücksichtigung im 

Voranschlag erfolgen kann. Die Daten sollen demnächst übermittelt werden. Der 

Gemeinderat nimmt Einsicht in die vorliegenden Pläne für die LWL-Verlegung in 

den betroffenen Bereichen. Alles zusammen können damit in etwa 40 weitere Ob-

jekte an das Glasfasernetz der Gemeinde Uderns angeschlossen werden. Die Aus-

führung aller besprochenen Arbeiten soll im Frühjahr 2020 starten. 

 

GV Manfred Eberharter fragt, ob im Bereich der Streckenversorgung in Richtung 

Fügenberg (GH Steiner und Umfeld) auch Häuser auf Fügener Gemeindegebiet an-

geschlossen werden sollen. Der Bürgermeister verneint dies, da die Gemeinde Fü-

gen hier ausdrücklich erklärt hat, die LWL-Erschließung anderweitig selbst zu be-

werkstelligen. 

 

GR Helmut Ebster verweist darauf, dass einige Anschlüsse im Ortsteil Kleinboden, 

speziell bei der oberen Kohlwiesgasse, teils über Privatgrund führen müssten. Der 

Bürgermeister erklärt dazu, dass die Anschlussinteressenten sicherlich damit ein-

verstanden sind, wenn ihre Erschließung über den dortigen Privatweg zu ihren 

Häusern hinführt. Die Anbindung der letzten Häuser bzw. Baugründe am westli-

chen Ende der Kohlwiesgasse sollte aus wirtschaftlichen Gründen jedenfalls auch 

über diese Leitung erfolgen. Diesbezüglich wird mit den betroffenen Grundeigen-

tümern rechtzeitig vor Ausführung das Einvernehmen hergestellt. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, die vorgestellten Erschließungen in 

Absprache und unter entsprechender Kostenbeteiligung der Gemeinden Fügen und 

Fügenberg durchführen zu lassen. Weiters werden die ergänzenden Erschließungs-

arbeiten (Wasser, Kanal, Straßenbeleuchtung) im Bereich der Parzellen nördlich 

der Tischlergasse ausgeführt. Es erfolgt die Berücksichtigung im Voranschlag. 

 

Einstimmiger Beschluss. 



Punkt 4 der Tagesordnung: Grenzarrondierung entlang der Gemeindestraße 

im Bereich der Gp. 393/1 und 1606/3, KG Uderns 

 

Im Zuge der Bauverhandlung bei Erwin Hell im Bereich seiner Gp. 1606/3 hat der 

Bauwerber mitgeteilt, dass er einer Grenzarrondierung entlang der dortigen Ge-

meindestraße Tischlergasse zugeneigt sei. Beim Radweg ist die Straße in natura 

etwas breiter, dafür ist eine Fläche vor seinem dortigen Haus nicht asphaltiert, 

sondern wird als Grünfläche genutzt. 

 

Es sollte auch angestrebt werden, die kleine Parzelle des Christian Pungg dort mit-

einzubeziehen in diese Bereinigung. Die Gemeinde sowie Erwin Hell würden die 

Kosten für eine Grundteilung nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz zu gleichen 

Teilen übernehmen. 

 

Mit den beiden Grundeigentümern soll nach Vorliegen des Teilungsentwurfs eine 

Einigung erzielt werden, da dann die genauen Abmessungen der einzelnen Teilflä-

chen feststehen. Hinsichtlich der Konditionen für allfällige Ablösen (Bauland, Stra-

ßengrund) schlägt der Bürgermeister vor, dass über den flächengleichen Tausch 

hinaus für die Mehrfläche ein Preis von 50,- EUR pro m² verlangt werden sollte, da 

es sich um Freiland handle und an der Tischlergasse aufgrund des Verlaufs der 

Wildbachgefahrenzonen und des Hochwasserbereich des Ziller sicherlich kein voll-

wertiger Baulandpreis anzusetzen sei. 

 

Es wird darüber diskutiert, ob die bestehende Straße im Planungsbereich breit ge-

nug ist. Der Bürgermeister erläutert dies anhand des vorliegenden Grundteilungs-

entwurfs. Die asphaltierte Fläche sowie die Schleppkurve sind dort jedenfalls aus-

reichend breit ausgeführt, sodass sich für den Verkehr keine Probleme ergeben. 

 

Der Bürgermeister informiert darüber, dass sich die beiden Grundeigentümer Er-

win Hell und Christian Pungg noch über den Ablösepreis zu einigen haben. Erst 

dann kann die vorliegende Grenzarrondierung durchgeführt werden. GV Andreas 

Rainer erkundigt sich über die Widmung in diesem Bereich. Diese erklärt ihm der 

Bürgermeister anhand des Bebauungsplanes. Der von der Grenzarrondierung be-

troffene Bereich liegt jedenfalls im Freiland. Lediglich die neu herausgeteilte Par-

zelle für die bauliche Erweiterung des dortigen Bestandsgebäudes durch Erwin Hell 

weist eine Mischgebietswidmung auf. 

 

Hinsichtlich der Anfrage von GR Simon Flörl, ob man dazu einen Kaufvertrag auf-

setzen müsse, erklärt Bgm. Ing. Josef Bucher, dass diese Bereinigung mit einer 

Liegenschaftsteilung gemäß § 15 LtG abgewickelt werden könne. Somit ist kein ei-

gener Vertrag aufzusetzen, und die Durchführung kann verhältnismäßig kosten-

günstig und rasch erfolgen. 

 

Nach Diskussion stimmt der Gemeinderat der gegenständlich vorgeschlagenen 

Grenzarrondierung zu den besprochenen Konditionen zu, sofern sich die beiden 

Grundeigentümer Erwin Hell und Christian Pungg einigen. Die Grundteilung wird 

dann durch das Vermessungsbüro AVT über das Vermessungsamt durchgeführt 

und verbüchert. Die Kosten dafür hat Erwin Hell als Hauptbegünstigter zu tragen. 

Die Ablöse ist bei Verbücherung an die Gemeinde Uderns zu überweisen. 



Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Gemeindeabgaben 2020 und Verordnung der 

Gemeinde Uderns für Gebühren- und 

Indexanpassungen 

 

Für das Haushaltsjahr 2020 sind die Gemeindeabgaben zu beschließen. Seitens der 

Bezirkshauptmannschaft Schwaz wird jährlich eine entsprechende Anhebung der 

Wasser- und Kanalgebühren angeregt, damit die Gemeinden weiterhin Bedarfszu-

weisungen genehmigt bekommen und auch allfällige Darlehen aus dem Wasserlei-

tungsfonds beantragt werden können. Konkret betrifft dies 2020 diverse Erschlie-

ßungsmaßnahmen im Bereich Tischlergasse/Schöffstallstraße, sowie allfällige Ar-

beiten beim Wasserverband Mittleres Zillertal. 

 

Der Wasserzins bleibt mit 1,- EUR pro m³ gleich, solange seitens des Bundes keine 

Anhebung für die Förderfähigkeit gefordert wird. Die anderen Gebühren bei Wasser 

und Kanal werden lediglich um den Index angepasst. Wiederum unangetastet blei-

ben die Grundgebühren bei der Müllentsorgung und beim Friedhof. Bei einigen 

Gemeindeabgaben (weitere Müllgebühren, Grabungsarbeiten Friedhof, Hundesteu-

ern) sollte ebenfalls eine Indexanpassung erfolgen, um den steigenden Kosten 

Rechnung zu tragen. 

 

Neu ist eine Stafflung bei der jährlichen Abholpauschale für den Biomüll, wo nun-

mehr eine Unterscheidung zwischen Haushalten bis 6 Einheiten und Wohnanlagen 

ab 7 Einheiten erfolgen soll. Weiters soll die Ablesegebühr für Wasserzähler (in Fäl-

len wo die Selbstablegung ausbleibt) markant angehoben werden, um die Rückmel-

dedisziplin zu erhöhen. Der Vorschlag für die Gemeindeabgaben 2020 sieht nun wie 

folgt aus: 

 

Gemeindeabgaben für 2020 (gültig ab 01.01.2020): 

 

 2019      2020 
 

Grundsteuer A 500,00 v. H. d. Messbetrages   

Grundsteuer B 500,00 v. H. d. Messbetrages  

Kommunalsteuer 3 % der Lohnsumme    

Wasseranschlussgeb. 2,64 Euro pro m³ umb. Raum inkl. 10 % MwSt.      2,72 

Lauf. Wassergeb. 1,00 Euro pro m³ Wasserverbr. inkl. 10 % MwSt.           1,00 

Kanalanschlussgeb. 5,77 Euro pro m³ umb. Raum inkl. 10 % MwSt.      5,95 

Laufende Kanalgeb. 2,27 Euro pro m³ Wasserverbr. inkl. 10 % MwSt.      2,34 

Zählerablesegebühr 10,00 Euro pro nicht fristgerecht abgelesenem Wasserzähler        20,00 

Sperrmüllgebühr 30,00 Euro pro m³ Sperrmüll    31,00 

Müllgebühr 0,46 Euro pro Kilogramm      0,47 

Müllgrundgebühr 22,00 Euro pro Person    22,00 

Müllgrundgebühr 12,00 Euro pro 365 Nächtigungen    12,00 

Müllgrundgebühr 28,00 Euro pro Beschäftigten    28,00 

Müllgrundgebühr 24,00 Euro pro Freizeitwohnsitz bis 30 m²    24,00 

Müllgrundgebühr 48,00 Euro pro Freizeitwohnsitz bei 31 - 100 m²    48,00 

Müllgrundgebühr 60,00 Euro pro Freizeitwohnsitz über 100 m²    60,00 

 (alle Müllgebühren inkl. 10 % MwSt.) 



Restmüllsäcke 4,50 Euro pro Sack      4,70 

Biomüllsäcke 0,30 Euro pro Sack      0,35 

Biomüllgebühr 0,11 Euro pro Liter (bei Betrieben)      0,12 

Abholgebühr Biomüll 8,00 Euro (pro Abholpunkt, bis 6 Wohneinheiten)    10,00 

 8,00 Euro (pro Abholpunkt, ab 7 Wohneinheiten)    20,00 

Hundesteuer 73,00 Euro pro Hund im Haushalt    76,00 

 105,00 Euro pro weiterem Hund im Haushalt  109,00 

Friedhofgebühr 12,00 Euro pro Einzelgrab jährlich    12,00 

Friedhofgebühr 24,00 Euro pro Familiengrab jährlich    24,00 

Friedhofgebühr 18,00 Euro pro Urne jährlich    18,00 

Friedhofgebühr 160,00 Euro pro Öffnung einer Grabstätte  165,00 

 60,00 Euro Zuschlag Frostperiode    62,00 

 54,00 Euro Zuschlag Tieferlegung    56,00 

Erschließungsbeitrag     2,5 % von Faktor 178,50 Euro = 4,46      4,46 

 

Die vorgeschlagenen Anpassungen der Gemeindeabgaben werden kurz diskutiert. 

GV Andreas Rainer erkundigt sich über die bisherige jährliche Abholpauschale 

beim Biomüll, welche bislang ja pro Abholpunkt verrechnet wurde. Der Bürger-

meister bestätigt dies und erklärt dazu, dass eine Staffelung hier sicherlich eine 

fairere Lösung sei. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat die Gemeindeabgaben für das Haus-

haltsjahr 2020 wie vorliegend. Gleichzeitig wird die durch den Bürgermeister vor-

bereitete und durch den Gemeinderat zur Kenntnis genommene Verordnung der 

Gemeinde Uderns für Gebühren- und Indexanpassungen beschlossen. In dieser ist 

explizit erfasst, welche Gebühren angepasst werden. Es erfolgt die Übermittlung an 

das Land Tirol zwecks Verordnungsprüfung. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. Seit der 

letzten Sitzung haben sich keine grundlegenden Änderungen ergeben. 

 

Die ausstehenden Schlägerungs- und Aufräumungsarbeiten werden in ca. zwei bis 

drei Wochen beginnen, und der Rest soll im Frühjahr 2020 erledigt werden. Das 

Brennholz wird wie gewohnt nach der Anmeldung zur üblichen Zeit ausgeliefert. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Infoschreiben der Gemeinde Radfeld zum Hochwasserschutz: 

 

Anfangs Oktober wurde das per Mail eingelangte Infoschreiben der Gemeinde Rad-

feld zur „Problematik Hochwasserschutz für ganz Tirol“ an alle Mandatare weiter-

geleitet. Der Bürgermeister gibt nun noch ein ausgedrucktes Exemplar an GR Inge 

Steiner weiter. Im Uderner Gemeinderat ist diese Thematik momentan kein Dis-



kussionspunkt. Durch die Weiterleitung wurden aber alle über den aktuellen Stand 

in Kenntnis gesetzt. 

 

b) Termin-Aviso zur Gemeindeversammlung 2019: 

 

Der Bürgermeister informiert, dass die heurige Gemeindeversammlung am Freitag 

29. November um 20:00 Uhr im Hotel Erzherzog Johann stattfinden soll. Die Einla-

dung inkl. Tagesordnung ergeht rechtzeitig an alle Gemeinderäte, und es erfolgt die 

Kundmachung an der Anschlagtafel und in der Gemeindehomepage, sowie die Aus-

sendung per Postwurf. Um möglichst vollzähliges Erscheinen der Mandatare wird 

ersucht. Im Zuge der Versammlung werden auch wieder Ehrungen für Studienab-

schlüsse und Meister durchgeführt. 

 

c) Jahreskalender 2020 von Paul Sürth: 

 

Wie in den letzten Jahren erhalten die Gemeinderäte auch heuer wieder als kleines 

Präsent der Gemeinde für die ehrenamtliche Arbeit einen schönen Jahreskalender 

für das Folgejahr, von Paul Sürth. Der Bürgermeister dankt an dieser Stelle allen 

Mandataren für ihr Engagement, welches natürlich auch über die Sitzungsarbeit 

hinaus sichtbar sein soll. 

 

d) Jubiläumsbroschüre 50 Jahre SVG Uderns: 

 

Letztens fand die Generalversammlung der SVG Uderns im Hotel Standlhof statt, 

bei welcher zum 50-jährigen Bestandsjubiläum der SVG nun Obmann Martin Flörl 

für seine mehr als 30-jährige Obmannschaft seitens der Gemeinde Uderns mit dem 

Sportehrenzeichen in Gold ausgezeichnet wurde. Dazu dürfen wir ihm an dieser 

Stelle nochmals herzlichst gratulieren. Der Bürgermeister verteilt die Jubiläums-

broschüre an die Gemeinderäte. 

 

e) Zillertal-Premiere des Films „Otto Neururer - Hoffnungsvolle Finsternis“: 

 

Bürgermeister Ing. Josef Bucher weist darauf hinweisen, dass der Film des seligen 

Pfarrer Otto Neururer, welcher auch einmal in Uderns gewirkt hat, am 25. Oktober 

seine Zillertal-Premiere in Mayrhofen hat. Er selbst hat den Film letztens bei der 

Weltpremiere im Metropolkino Innsbruck gesehen und empfiehlt diesen sehr. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es heute keine Wortmeldungen. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt positiv erledigt. 

 

        Der Bürgermeister 
 

        Ing. Josef Bucher eh. 
Angeschlagen am: 22.10.2019 

Abgenommen am: 06.11.2019 


